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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 859/72 des Rates vom 25. April 1972 über die Regelung für bestimmte Obst- und 
Gemüsesorten mit Ursprung in den assoziierten afrikanischen Staaten und 
Madagaskar oder den überseeischen Ländern und Gebieten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 859/72 des Rates vom 
25. April 1972 über die Regelung für bestimmte 
Obst- und Gemüsesorten mit Ursprung in den asso- 
ziierten afrikanisdien Staaten und Madagaskar oder 
den überseeis(±ien Ländern und Gebieten^) sieht je 
nach Fall während eines Teils des Jahres oder wäh- 


rend des ganzen Jahres Zollfreiheit vor; in Anbe- 
tracht der Bedeutung dieser Erzeugnisse für den 
Handel der genannten Staaten ist es angebracht, die 
bestehende Sonderregelung zu verbessern. 

Die assoziierten Staaten sind konsultiert worden - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Wortlaut des Artikels 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 859/72 wird durdi folgenden Wortlaut ersetzt: 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 101 
vom 26. April 1972, S. 5 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
19, Februar 1973 - 1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Ob 19/73: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 30, Januar 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäisdien Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschaf tS‘ und Sozialausschusses nidit. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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„Die nachstehend aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung in den assoziierten af- 
rikanischen Staaten und Madagaskar oder den überseeischen Ländern und Ge- 
bieten werden zollfrei in die Gemeinschschaft eingeführt: 


07.01 Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder gekühlt: 

F. Hülsengernüse, auch ausgelöst: 
ex 1. Erbsen: 

vom 1. August bis zum 30. April 

ex 11. Rohnen (Phaseolus-Arten) : 

vom 1. Oktober bis zum 31 . Mai 

IIL andere 

S, Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden 
Geschmack: 

vom 1. Dezember bis zum 31. Mai 

T. andere: 

— Auberginen: 

vom 1. November bis zum 15. Mai 

— • Kürbisse, Gurkenkürbisse und Riesenkürbisse: 
vom 1. Oktober bis zum 15. Mai 

— Stangensellerie oder Bleichsellerie: 
vom 1. Mai bis zum 31. Oktober 

— andere 

08.08 Beeren, frisch: 

E. Papaya-Früchte 

F. andere: 

08.09 Andere Früchte, frisch: 

— Melonen und ähnliche Früchte: 
vom 1. September bis zum 31. Mai 

— andere" 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 


Der Rat der Europäischen Gemeinschaften ist in sei- 
ner 194. Sitzung in Luxemburg bei Genehmigung der 
Verordnung (EWG) Nr. 859/72 vom 25. April 1972 
über die Regelung für bestimmte Obst- und Gemüse- 
sorten mit Ursprung in den assoziierten afrikani- 
schen Staaten und Madagaskar oder den übersee- 
ischen Ländern und Gebieten übereingekommen, 
den Zeitplan, der der zollfreien Einfuhr mehrerer 
dieser Erzeugnisse auferlegt worden ist, ein Jahr 
nach Beginn der Anwendung der Verordnung auf 
Vorschlag der Kommission erneut zu prüfen, um die 
sich als notwendig erweisenden Verbesserungen 
vorzunehmen. 

Der beigefügte Verordnungsvorschlag zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 859/72 des Rates vom 
25. April 1972 hat zum Ziel, dieser Entscheidung 
durch Änderung des Zeitplans zu Gunsten der 
AASM/ÜLG Folge zu leisten. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 860/72 des Rates vom 25. April 1972 über die Regelung für bestimmte Obst- und 
Gemüsesorten mit Ursprung in der Vereinigten Republik Tansania, der Repubiik 
Uganda und der Repubiik Kenia 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, ^ 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 860/72 des Rates vom 
25. April 1972 über die Regelung für bestimmte 
Obst- und Gemüsesorten mit Ursprung in der Ver- 
einigten Republik Tansania, der Republik Uganda 
und der Republik Kenia^) sieht je nach Fall während 


eines Teils des Jahres oder während des ganzen 
Jahres Zollfreiheit vor; in Anbetracht der Bedeutung 
dieser Erzeugnisse für den Handel der genannten 
Staaten ist es angebracht, die bestehenden Sonder- 
regelungen zu verbessern. 

Die assoziierten Staaten sind konsultiert worden - 
HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Wortlaut des Artikels 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 860/72 wird durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 101 
vom 28. April 1972, S. 7 
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,,Die nachstehend aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung in der Vereinigten Re- 
publik Tansania, der Republik Uganda und der Republik Kenia werden zollfrei 
in die Gemeinschaft eingeführt: 


07.01 Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder gekühlt: 

F. Hülsengemüse, auch ausgelöst: 
ex I. Erbsen: 

vom 1. August bis zum 30. April 

ex 11. Bohnen (Phaseolus-Arten) : 

vom 1. Oktober bis zum 31. Mai 

III. andere 

S. Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden 
Geschmack: 

vom 1. Dezember bis zum 31. Mai 

T. andere: 

— Auberginen: 

vom 1. November bis zum 15. Mai 

— Kürbisse, Gurkenkürbisse und Riesenkürbisse: 
vom 1. Oktober bis zum 15, Mai 

— Stangensellerie oder Bleichsellerie: 
vom 1. Mai bis zum 31. Oktober 

— andere 

08.08 Beeren, frisch: 

E. Papaya-Früchte 

F. andere: 

— Passionsfrüchte 

08.09 Andere Früchte, frisch: 

— Melonen und ähnliche Früchte: 
vom 1. September bis zum 31. Mai 

— andere 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 


Der Rat der Europäischen Gemeinschaften ist in 
seiner 194. Sitzung in Luxemburg bei Genehmigung 
der Verordnung Nr. 860/72 vom 25. April 1972 über 
die Regelung für bestimmte Obst- und Gemüsesor- 
ten mit Ursprung in der Vereinigten Republik Tan- 
sania, der Republik Uganda und der Republik Ke- 
nia übereingekommen, den Zeitplan, der der zoll- 
freien Einfuhr mehrerer dieser Erzeugnisse aufer- 
legt worden ist, ein Jahr nach Beginn der Anwen- 
dung der Verordnung auf Vorschlag der Kommis- 
sion erneut zu prüfen, um die sich als notwendig 
erweisenden Verbesserungen vorzunehmen. 

Der beigefügte Verordnungsvorschlag zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 860/72 des Rates vom 
25. April 1972 hat zum Ziel, dieser Entscheidung 
durch Änderung des Zeitplans zu Gunsten der Re- 
publiken Uganda und Kenia und der Vereinigten 
Republik Tansania Folge zu leisten. 
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